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Alte Eiche in Rahnsdorf: Fällung aus
Sicherheitsgründen beschlossen

Entdecken Sie die Hintergründe der Fällung des 231 Jahre
alten Naturdenkmals ND 56 im Müggelwerder Weg in

Rahnsdorf. Aufgrund von Verkehrssicherheits- und
Gefahrenabwehrmaßnahmen muss die stark

vorgeschädigte Eiche trotz ihres historischen Wertes gefällt
werden. Erfahren Sie mehr über die Gründe und den Ablauf

der umfangreichen Arbeiten.

Im Müggelwerder Weg in Rahnsdorf steht eine beeindruckende
Eiche, die nicht nur mit ihrem hohen Wuchs von 28 Metern,
sondern auch mit ihrem Alter von 231 Jahren beeindruckt. Doch
tragischerweise muss dieser natürliche Riese, der als
Naturdenkmal ND 56 klassifiziert ist, gefällt werden. Die
Entscheidung des Bezirksamtes, diese alte Eiche zu entfernen,
beruht auf ernsthaften Gründen der Verkehrssicherheit und der
Gefahrenabwehr. Ein frischer Riss, tief ins Stamminnere
eindringend, hat die Stabilität des Baumes gefährdet. Zu allem
Überfluss ist die Eiche stark verpilzt, was zusätzlich zur
Unsicherheit über ihre Standfestigkeit beiträgt. 

Die Fällarbeiten haben am Donnerstag, den 22. August 2024,
begonnen, wobei zunächst die Krone des Baumes abgesetzt
wird. Diese Maßnahme ist leider erforderlich, da die Gefahr, die
vom Baum ausgeht, nicht ignoriert werden kann. Es ist wichtig,
solche Entscheidungen im Interesse der öffentlichen Sicherheit
zu treffen, auch wenn sie schmerzhaft sind. Der Reststamm wird
zu einem späteren Zeitpunkt gefällt, was darauf hinweist, dass
die Arbeiten umfassend und sorgfältig durchgeführt werden, um
jegliche Risiken zu minimieren. 



Expertenmeinungen belegen Notwendigkeit

Um sicherzustellen, dass alle Maßnahmen gerechtfertigt sind,
hat das Straßen- und Grünflächenamt einen externen Gutachter
hinzugezogen. Diese Fachfrau hat die Gefährlichkeit der
Situation bestätigt und die Notwendigkeit der Fällung
untermauert. Dies stellt sicher, dass die Entscheidung auf
objektiven Bewertungen basiert und nicht allein aus internen
Überlegungen des Bezirksamtes getroffen wurde. Auch das
Umwelt- und Naturschutzamt hat hinsichtlich dieser Thematik
beratend zur Seite gestanden und alle Aspekte der Fällung
gründlich geprüft. 

Die Abwägung zwischen den Vorteilen eines gewachsenen
Baumes und den Risiken, die er darstellen kann, ist zuweilen
sehr komplex. Eichen sind nicht nur eine Augenweide, sondern
spielen auch eine wichtige Rolle im Ökosystem, indem sie
Lebensraum für viele Arten bieten und zur Luftqualität
beitragen. Doch die Sicherheit der Bürger hat oberste Priorität,
und in Fällen wie diesem muss daher das richtige Gleichgewicht
gefunden werden. 

Schutzmaßnahmen und zukünftige
Entwicklungen

Durch die Fällung wird ein Raum geschaffen, der möglicherweise
für neue Pflanzen oder sogar für neue Umweltprojekte genutzt
werden kann. Es steht zur Diskussion, welche Arten eventuell
nachgepflanzt werden könnten, um nicht nur das natürliche
Gleichgewicht zu bewahren, sondern auch das ökologische
Bewusstsein in der Gemeinschaft zu fördern. Mit einem
bewussten Vorgehen könnte die Umgebung nicht nur erhalten,
sondern auch verbessert werden. 

Die Entscheidung zur Fällung dieser 231 Jahre alten Eiche wirft
auch Fragen auf hinsichtlich eines angemessenen Umgangs mit
alten und verletzbaren Bäumen in urbanen Räumen. Oft ist es



eine Herausforderung, den Wunsch der Bürger nach dem Erhalt
der Natur mit den notwendigen Sicherheitsvorkehrungen in
Einklang zu bringen. Diese Situation könnte als Beispiel dienen,
um nicht nur über die unmittelbaren Maßnahmen, sondern auch
über langfristige Strategien für den Baumschutz und die Pflege
von Naturdenkmälern in städtischen Gebieten nachzudenken. 

Es müssen Wege gefunden werden, um den Wert von
Naturdenkmälern zu vermitteln und gleichzeitig auf die
Herausforderungen, die sie im urbanen Raum mit sich bringen,
angemessen zu reagieren. In einer Zeit, in der der Schutz der
Umwelt zunehmend in den Fokus rückt, ist es wichtig, solche
Entscheidungen transparent zu kommunizieren und
Möglichkeiten der kompensatorischen Aufforstung in Betracht zu
ziehen. 

  Der Standort dieser historischen Eiche im Müggelwerder Weg
hat nicht nur ökologische Bedeutung, sondern auch kulturellen
Wert. Solche alten Bäume sind oft Zeitzeugen und tragen zur
Identität eines Stadtteils bei. Im Fall der Rahnsdorfer Eiche
handelt es sich um eine der letzten ihrer Art in der Umgebung,
die neben ihrer ökologischen Funktion auch eine Verbindung zur
Geschichte des Ortes darstellt. Die Lebensdauer solcher Bäume
kann mehrere Jahrhunderte betragen, was die Entscheidung zur
Fällung umso schwerer macht.  

  Der Zustand der Eiche weist auf eine Vielzahl von
Umweltfaktoren hin, die den Baum in den letzten Jahren negativ
beeinflusst haben könnten. Zum Beispiel können
Klimaveränderungen, Schädlinge und Krankheiten zur
Schwächung und zum Absterben alter Bäume führen.
Insbesondere Pilzinfektionen, die häufig bei alten Eichen
vorkommen, stellen eine ernsthafte Bedrohung dar. Dies könnte
eine zunehmende Herausforderung für Urban Forestry and
Stadtplanung darstellen, insbesondere in Hinblick auf den Erhalt
solcher alten Naturdenkmäler.  

Geplante Maßnahmen und Alternativen



  Die Fällarbeiten werden nicht nur aus Gründen der
Verkehrssicherheit durchgeführt, sondern auch, um eine
potenzielle Gefährdung für die Anwohner zu vermeiden.
Gleichzeitig wird darüber nachgedacht, wie die Fläche nach der
Fällung sinnvoll genutzt werden kann. Es besteht die
Möglichkeit, dass an anderer Stelle neue Bäume gepflanzt
werden, um die gefällte Eiche zu ersetzen. Diese Baumansaat
könnte auch ein Teil eines umfangreicheren Begrünungsprojekts
sein, das darauf abzielt, die Biodiversität in der Region zu
fördern.  

  Die Implementierung von neuen Schutzmaßnahmen für
verbleibende Eichen und andere alte Bäume wird ebenfalls
diskutiert. Durch geeignete Baumpflege und die Schaffung von
geschützten Flächen könnten ähnliche Probleme in der Zukunft
möglicherweise vermieden werden. Die Zusammenarbeit mit
dem Umwelt- und Naturschutzamt wird in diesem Kontext als
besonders wichtig erachtet, um geeignete Lösungen zu finden.  

Ökologische Auswirkungen

  Die Fällung dieser Eiche könnte kurzfristig Auswirkungen auf
das lokale Ökosystem haben. Alte Bäume bieten Lebensräume
für zahlreiche Arten, darunter Vögel, Insekten und Fledermäuse.
Die Entfernung eines solch großen Baumes verändert das
Mikroklima und die Vielfalt von Pflanzen und Tieren in der
Umgebung. Deshalb könnte es notwendig sein, spezielle
Maßnahmen zum Schutz der Artenvielfalt in dieser Gegend in
Betracht zu ziehen.  

  Zudem spielen solche alten Bäume eine entscheidende Rolle
im Wasserhaushalt des Bodens und in der Luftreinigung.
Langfristig kann die Fällung zu einem Verlust dieser
ökologischen Dienstleistungen führen. Daher müssen sowohl die
ökologischen als auch die sozialen Aspekte in die
Entscheidungsfindung einfließen, um ein ausgewogenes
Verhältnis zwischen Sicherheit und Umweltschutz zu
gewährleisten.  
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